
 
 
 
 
 
 
Sozialdemokratische Partei Deutschlands  
Ratsfraktion Wipperfürth  
 
 
SPD-Ratsfraktion Wipperfürth – c/o Frank Mederlet – Wilhelmshöhe 6 – 51688 Wipperfürth 
 
 

 
                                  
 

_ 

Bürgermeisterin  
Anne Loth Marktplatz 1 
51688 Wipperfürth        15.11.2025 
 
Anfrage zur öffentlichen Sitzung Ausschuß Schule und Soziales 26.11.  
Sichere Schulwege – Situationen vor den Schulen  
 
Die Verwaltung ist gebeten folgende Fragen zu beantworten 
 

1. Kann davon ausgegangen werden, dass alle Wege zur Schule für die 
Schülerinnen und Schüler als Sicherer Schulweg klassifiziert sind? Wird das in 
gewissen Abständen vom Schulträger , insbesondere für kritische Wege 
überprüft? 
 

2. Ist es richtig, dass das Problem in Biesenbach für die Kinder an der L 284 
gelöst werden konnte? 
 

3. Wie häufig kommt es vor, dass gefährliche Schulwege dazu führen, dass der 
Schulträger die Beförderungskosten zu übernehmen hat? 
 
 

4. Liegen der Stadt Hinweise über gefährliche Schulwege vor und wie wurde 
damit umgegangen bzw. ggflls Mängel beseitigt? 
 

5. Gibt es außer den Gesprächen der Schulen mit der Polizei zum Thema 
Verkehrssicherheit andere Aufklärungsmaßnahmen wie zum Beispiel in 
Kooperation mit der verkehrswacht, Automobilclubs etc? Sind der Stadt solche 
bekannt bzw ist es vorstellbar solche Angebote zu vermitteln? 
 

6. Ist daran gedacht eine Art Handreichung online zu entwickeln zum Thema „ 
Sicherer Schulweg ? Beispiel Troisdorf 
https://sternenschule.de/informationen/schulweg 
 

7. Sieht der Schulträger Möglichkeiten bzw gibt es Ideen  oder wurden diese 
sogar schon einmal mit den jeweiligen Schulleitungen/Schulkonferenzen 
erörtert hinsichtlich der Möglichkeiten Verbesserungen vor den Schulen zu 
erzielen durch zB Sammelorte etwas abseits der Schule, Einrichtung von 
Zebrastreifen vor den Schulen (wo es Sinn machen könnte zB EvB) etc 
Walking Bus/“Buslinien“ usw 

https://sternenschule.de/informationen/schulweg


 
 
Begründung  
 
Schulgesetz, Verordnung zur Ausführung des § 97 (4) Schülerfahrtkostenverordnung 
An nahezu jeder Schule kommen problematische Situationen betreffend 
Verkehrssicherheit für die Kinder (va I-Dötze) vor – insbesondere in den 
Morgenstunden bei der Anreise und Mittags. Oftmals tragen Erziehungsberechtigte 
usw.  selbst zu den schwierigen Problemen bei, wenn die Kinder individuell zur 
Schule gebracht werden, das Verkehrsaufkommen hoch ist, Eile und Hektik 
zusammenkommen. 
Gerade in der dunkleren Jahreszeit treten die Probleme verstärkt auf. 
Die Eigenverantwortung steht an erster Stelle, aber auch Schulträger in Kooperation 
mit den Schulen, die gewiss hoch sensibilisiert sind und bereits Aufklärung betreiben, 
tragen Verantwortung.  
Es geht dabei auch um den sicheren Weg zur Schule. 
Ziel sollte es sein, alle Schulwege auf ihre Sicherheit hin zu überprüfen. Je sicherer 
der Schulweg ist, desto größer sind die Anreize , abhängig vom Alter, dass die 
Kinder zu Fuß oder mit dem Fahrrad zur Schule kommen. „ Eltern Taxis“ zu 
reduzieren ist erstrebenswert. 
 
Weiteres mündlich in der Sitzung  
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